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1„ Problemstellung ., 
.. 

Zur Abschätzung der höchstmöglic~en Schalldämmaße einer Einfach-

wand wird· im allgemeinen·dß.s.Massengesetz .~eran-gezog~n. Es iau

tet bei ·Annahme eines mittleren Schalleinf~ilwink~ls vbn 45°:'· · 
. . . : . '., . 

0)-=,xreisfr~qu~nz, 

Z = Schallwellenwiderstand 
.· Z' = 41 g''cm...;2 s-1 .. 

ni·1i=· Masse· 'pro Flächene·in
... heit ., . · . 

Es gilt mtt guter Genauigkeit /b~s zu Frequenz~n;·, di~ mindestens 

noch eine Oktave.,unterh?,lb ·.·d~r G;~~~!.requen~· f~-'. ,_ .. · · 

·1· 2,· . . .. •t'". ·:.tri'''• 
fg '° 2Tc l s' 

. ' 

.. , .. • ·. 

(2) 

~ = Schailgeschwiridigkeit 
:·· in Luft • ... 

B I i= J3iegesteffigkE!i t pro 
Br~i teneinhei t · ;::·: 

liegeni In _der. Nähe der Grenzfrequenz. s_ind __ · aufgrund des Spuran

passtmgs-Effektes .[1] die gemessenen Schalldämmaße e!heblich · 
, kleiner· als die nach· Gl. ( l) berechneten. Bei· Pl~tten· a:u~: üb.li~ 

eben Baumaterialien liegt die.Grenzfrequenz im allgemeinen inner-
. . ! 

halb des bauakustisch interessierenden Bereichs, abgesehen von 

sehr leicht.en und sehr· s.chweren Platten, während für ,viele Me
talle d:j..~ .,G,;~n~·fr.eq~e~·z „\'.Veit oberhalb ·dies·es Bereiches ·liegt, 

sofe;rn -~;i.e [~l~chdic~en 1.~:Lcht .. ~u. grö'ß. sind• ·. 1. .. , 
• • • . '-. . :··. • .'; r· 

Abbildung :1 ·zeigt anhanq. einige; .1::l-usg.ewähi ter Beispiele den· prin- . 
· zipüdle·n FrequenzverJauf ·des·. Schalldämmaßes · einer bauübli'6hen 

Platte, hier aus Holz, im V~rgleich zu\i1~ich~chw~ren Platten 

aus Me~al~ep.~. Die m.i t 6 dB pro Oktave· ~nste;igende Ge·:rad·e ent·~ 

,spr,i.Qh_t dem .M~s.s~_nges~t'z ~ach Gl·. ( 1) •· . · · · .· : • : .. · . . . - '' (. · .. ,:· ....... . 

Für 'di-e Holzpla;tt-e _gil:t:: es nur b.ei S
0

ehr_ 'tie:(en ·F·r~quehzen" Im 
. ' . ~ 

~ereich miitler~r Frequenzen, die zur _Bewertunt·d~i·schall-· 

schutzes wesentlich sind, . tritt be~eits· ·ei"n: erheblicher Rückgang 

. \ 
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· der · Schalldä.mmaße gegenüber denen, •die ·bei Gültigkeit ,de.s. Mas..;._ 
~ 1 •• 

sengesetzes möglich wären, auf •. Daher· kann im allgemeinen bei 
Platten aus üblichen- Ba~materialien .das · Pla'ttengewicht ri'ur un:.. .. -. 

·genüge~d . zur Luftschalldämrriung beitragen. Im Gegensatz dazu 
verläuft ·,· das . Schalldämmaß .in Abhängigkeit v~ri de~ ' Frequenz bei· 

• • · , . • •. 1 . ' 

gleichscJ::;were:q. Platten ·aus Metall noc~ weit Uber den bauaku--
stisch .interessierenden Frequenzbereich hinaus nach dem ·Massen
gesetz. Im besonder~n Maße gilt die~ . für Blei·. Doch auch für_ . 

Stahlbleche liegt .· die qrenzfrequenz · ·bei dem in Abb. 1 gewähl- • · 

ten Flächengewicht ;noch oberhalb von -3,2 kHz. 

Zur prak:tischen Bewer.turig des . Luftschallschutzes von Wänden 
ist es . jedoch nicht ~rforderlich, daß · das Massengesetz über 

den bauakustischen .. Bereich hinaus gilt. Das Bew~rtungsverfah;-:
ren DIN ·52 210 ges,tattet s ·ogar e·in Abflach.en- des '.. Frequerizver.:. 

. \ ' ' . . ,, . ·. --, . 

laufes d~s Sch~lld
0

ämmaßes ; bei hohen Frequenzen zwischen 

1,25 kHz und 3;2 kHz (Ver~l. die in Abo. S: ~ngegebene Sollltµrve). 
· Andererse:i. ts ist aus _ stl3.tischen Gründen eine seht: h6~e '···a.renz..:.; 

f~eq~e1:1z wegen der damit verb:undenen geringen Bieg·estei.fe. uner
wünscht ... . 

' 

Der Vergleich der. in Abb. 1 
· te und für die ·Metallb.leche 

ge·zeigten Kurven für die
1 

Holzplat- ' 

; ' ' ' . legt daher die Möglichkeit nahe, 
Baumaterial und Met.al.l _in der Wei'se zu kombinie!en, daß die 
zusammenges.etzte .Platte eine· Grenzfrequenz aufweist, die. ge·- . . . 
rade hoch geriug ist, um ·einen bestmöglichen Schallschutz bei 
vorge.gebenem Plattengewicht · zu ·gewäh;leisten. Dieser ·optimale 

. . ,, . \ . 

Wert für die Grenzfrequenz lieg~ bei· 

. . ' 

Der Verlauf der -Schalldämmaße gehorc;~t„ dann dem ·-Maei_sengesetz 
bis zu Frequenzen vo:n>üngefähr 1 , 5 kH_z, · also deni für ' die B~.:. 

. . . .. . 

wertung wichtigen mittleren Frequen~gebfet, darüber ·- .b~natis 
werden die Dämmaße schwächer a~ts'teigen od~r ; sogar absinken, . ' . 

wie es d:i.e ~n iAbh. · 1 . eingezeiclin~'te ·. ~ufye für die. Verb~ridpla.t:.:. 
te prinzipiell .andeutet. . . , . :. ' .. 

1 
•·· 

Dem als . optimal vorausgesetzten Wert :vo.n .fg entspricht nun . . 
auch eine optimale Dimensionierung d·er Schich.tdicken, wobef '·· 

. ( 

. .-. · . • 1 • ' • ' ' . ' ' • • 

der Gewichtsanteil .des Baumaterials aus ökonomischen Gründen 
' . .. . ' 

· so groß wie möglich sein sollte. 
::., .: 



2.1. Prinzipieller Aufbau von Verbundplatten 

In Abb. 2 sind .verschiedene techni_s_che Möglichkeiten skizziert, · 

nach denen -Metall und Baumateri1?,l zu. efner Verbundplatte ver~ 

klebt werden können„ 

Anordnung a: Auf die B~uplatte sind kleine Metallplättchen ge

klebt .6d~r -ein ~ufgekle~tes ·Blech ist nachträglich mit Schlitzen 

versehen ·worden •. Dieses bereits bekannte Prinzip [ 2] . nach . dem 

die Biegestei_:f.'e q.er, ·Platte nicht verändert, wo_hl aber das Flächm

gewicht .. erhöht -wird, . k_ann in de:;- We~se • ab,gewap~el ~ , w~rd,en, d~ß . 
statt der Metallplättchen auf·die .Platte ein. Belag von kunstharz~ . 
g~bundenem Metal:1- oder S9hwersp~t~ulver aufgebracht ~ird: · ·.: 

."· . ' ' : ·' . "'. • . • .' , ' . ' • • , • . ' 1 • .. • • 1 ·! ; . 

Anordnung b; · B~:i. die~er .{lno-rdmiiig . is.t .. :4as .Ble6h .~ fe~th~iteI1d . 

mit einer. Sei~e der Bäup_latte ~e;bll~denc. D:t'ese Ar't . der Verklebung ' :: ., 
kann bei · Verw~nd~~g , e'ine:s . Zwe.ik~nip.ohenteri""'.Klebers gegeben\ se'in, . !>; 

' . .. . . . ' . . .• . ~ . ' . ,, ,, .. .. • . .. : ' . : .. . . . ', . '' ' ', ' ' . . . 
allerdings nur für Metalle m'i t verhäl triisinäßig ·niedrigem„ E~Modül 

wie Blei und Zi~k •. 
. . . 

' , ' ... 
. . •···-··· .... ....... . _.: 

Anordnung c: Hier ist ein.Blech festhaf.tend in :der neutralen 

Biegeebene de;r" Ba:uplatte angeordnet, wieder z.B„ mittels eines 
. . • . ; ' ~ ' . . \ • · 1 . • 

Zweikomponenten-Klebers. . · · · ,. · · 
1 • • • 

.. .. ~ : : . . 

Anorcinung_:..id t J;~-·unte:r:sb4i~·d .· ziir Arlo.rdh~n~g b ''.:t'sif h~ief d'ks; Blech 

elastis~h . mit .d~r Baupiatte . ,/erbunde·n, ·was ~it' Hilfe ;eines lö- · . 
• \ • , • .., •• 1111 • • . •· • • : · • : •• ' • • 

sungsmittel~altigen Kunstharzkleber~ geschehen kann. 

Anordnung e: Das Blech ist hier ~_ · im .unterschied . zur Anordnung c, 

mittels.eines elastischen Klebers · in der ~~utralen Biegeebene ~er · 

Bauplatte ange6rd~et: : ' 

Wenn ' nun'.für jede ·dieser·Anor.dnungen eine konstante 'Grenzfreq,u~nz 
·' · :· ' . '. . '. :· .: . , ; . . 

vorgege_ben wird, i11 dies~m F:a~l fg .= 3 kHz! so .~uß nach Cfl, (2) , 
· das _Yerhäl tnis . mt.'/J3' ·. µber~ll: 9-a~ .. gleiche sein, :uf:ld es. t~t .zu . fra7" 

. . . 1 ' . . , . ' . - . . . ; . . ' 

gen, wie · grGß d.ie . DicJrn;: ,P1_. .. ·d€r. '. Bf3-upta.J_te und :,~i~ .. ~i.?ke ,~2 des , 
Bleches sein muß, damit die ' Verbundplatte eine Gl:'E;JnzfrE:Jquenz von 

. . . . ,·. .. . ·. . ' . ,,. ,. . ." 

} kHz• au;fweist ~ . 

. .· .. 



Während das Flächengewicht in. allen Fäll~n · ·; 

. / . ' 

(3) 

()1, y12 = Mass·e'ndichte des · · 
Bauinateria·ls bzw. 
des .Metalls 

· beträg~, ,'iäßt sich: für die Biegee1teife der geschichtet~n Platte 
kein 'so einfacher. Ausdruck angeben. $ie hängt sowohl vom Ver- .. 

< • ', ' ~ ' ' ' • • • ' • ' ' ·, • • • ~ ; • ' . • ' \ ' 

hä~tnis der Dicken h2 · ~~ h 1 ab~·als·~uch von.der Art und Weise, 
wie das Blech: mit: der Baupiatte verbunden ist •. Somit stellt:-·• '· 

Gl. (2), 'wenn man .für fg den k;ri~~~nten Wert· 3 kHZ einsetzt; ·etl.ne 

Beziehung. zwi~chen den Schichtd~cken_ h1 und h2 dar., d~e !ür jede 
de;r oben be.schr:Lebenen .Anordnurig~n . zu betechnen ist. ; ... · · ' · 

' • . • . ' .· ., ' • . '.· 1 • • '~ • ' 

: :,:.-' • ··., -..! . 

2. 2. Dime:n~i6:riierung der · Schichtdidken für :eine· Gren.zfreqtienz 

von 3 kHz 

2. 2 • l·, ~~.s~hl;i.tztes: Blech od~r Metailplättch_en 1:3-u,f„ Bauplatte 

Hier. haben, ~i~. bereits erwäh:ht. die. aufgeklebten'· Metallplätt

chen keinen Efnfluß auf ßie Bie~esteife. :s·~ 1 de~ B~uplatte. s·ie 
lautet wie bei. der :tsotr.open Platte, bei Vernachlä.ssigung der 
in .ta~gentieller Ri~htung verh:ln~er~?n. Qu~rkontrak.ti,opi . . ··: 

' . . . . ... 

.. . 
~ -; _, ' 

E1 = Elastizitätsmodul. 
· des· Batimateri'als 

Die··Ab.messunge:n'. · der Piät·t'chen.', . bzw} ''di•e Abstände der :(Schlit'ze}\j. 
müss·eri ·1e~igi'i.ch kfeiri ·geg~riUb~r d·er· freien Biegewelleril·änge</ . 
in der Platte Sein.' . . ·:· .... : . ' . · .. ' .. 

. . '. •. ., • l : . • . . . ~ ~ , •. , ' ... . 

Die ges1:i,C?ht:e .. Beziehung zwische:r:,. P:lechdicke h2 , und BauP,latten.'.. ... · 

dicke h1 bei einer vorgeg'e benen Gr.ell11fr:quenz f IJ_ · ". ,3. kJ!z ;~.;hält 
man ~ut;<!-tl Einsetzen von Gl. (3) \lnd (4) in Gl. (2J: . 
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( 5.) ' ' 

i-
.-- ..,/ t.. 1 . 1 
L-r ~ \ 1 n·' ,1-1 crn-s -

r,, 

1--. · · n, rv-n 
11 i 2 
. . . . . .. 

In den Abb :~ 3 . bis 5 fst . die numerische Aüswertung! de·r Gl. ( 5) 
für eine praktisch sinnvolle Auswahl .von ,Baumaterialien und 

Blechen als Kurve · a aufg~ .-1:;ragen. • -.. · 

2.2.2~ Blech- und Bauplatte fest verklebt 

Bei der Berechnung der Biegest(:;)ife dieser Anordnung können die 

Untersuchungen von OB~ST [f} herangezoge~ werden. ?ie .Biege- · 

! steife eirier zw~isch'.!.'chtigen Platte ist do.rt in de~ . Form ,ange

geben: 

mit der Biegesteife des ~leches 

\ - ') 
R' . . t. 2. h ~~-
...,,2 1 2 / 

(6) . 

.( 6a) 

Um zu der gesuchten Beziehung zwischen h1 und h 2 bei konstanter 

Grenzfrequenz der· P);;i-tte . zu kommen, muß wiederum Gl. ( 2) heran

gezogen werden, in die Gl.(3) und Gl.(6) eingesetzt werden. Je.:. · 
. . • ' • • ' • $ ' • • • ; , • .' • '~ ,. , ... , . • : ,- • 

· doch erf_order~ e'i;ne -explizite Da.rste,llung der Funktion h 2 ·= f(h1) 

hier erheblichen Rechenaufwand. Es ist daher zweckmäßiger, die 

in !)) .angegebene numerische Auswertung yon Gl. ( 6) heranzuziehen 
und ' die Schichtdicken hi'errnit a~~-zu;echne~: .' . .. 

. •: 
' 



In Abb„ 3 bis.5 sind die• Schichtdicken 

den jeweiligen Kurven b dargestellt. 

2„2.3~ Biech in d€r neutralen Biegeebene der Bauplatte 

fest verklebt 

Der Ausdruck für die Biegesteife lautet: 
.. ' 

-;---.1 . ß. i (. . h . 3 u, 
H"" 1 1 + h,•J ,_ Dz 

mit B11 und B 1
2 nach Gl_i(4) und Gl.(6a).. 

(7) 

(8) 

Gl. (8) zusammen mit Gl,(3) in-G; (2) ~abgesetzt ergibt cife Be.:.. 

ziehung zwischen den Schichtdidken. Sie lautet 

. . . -1 . 
Ce 1~ cm s 

2. 

( 9 )_ 

~• ·C'l .,,,,;.mPr:Lsche dieser Gleichung .fi~det sidh "in 'Abb.· ·3 · bi~ .. 5, 
Kurve c„ .. .• ' . ' . 

.· . . . .. 

2 „ 2 ~ 4,. ·Blech'. u:nä Bauplatt.~ ~la~tisch -verklebt 

Die Bieges~eife -der Anor.dnungen _bei chn:ien d_as :Blech :·,über: ei~en 

elastischen Zwischenfilm·niit der Bauplatte .v.erbunden ist,··· · 
hängt v·on der Frequenz ab. Sie wird mit steigender Frequenz 

kleiner. Dieses Verhalten beruht auf den in der Zwischen-
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schiebt . der Dicke cf h auftre.t .enden· Schubdeformat:i.6nen. : :b:i.e Biege-
• • • • . • • • • • . : 1 • • ' 

steife derartiger geschichteter Platten ist ' von·:KERWIN ,· UNGAR und 

ROSS_ f 4J beschrieben worden. Nach den dort _angegebenen Berechnun- · 
g~n läßt sich für die hier· ·voi-''J.ie.gende Anordnung schreib.en: . . . . ' . . 

9 

3 G clh _Cl_!_~~?: .. · E1 h/· + 2 9 E2h1 h ~ 
·1t- t 1h1 + 9 ( E1-h1 

t t_,)-;1.) 

G _. ·- r~· 
Jh [, h1 CtJ l ir] 11 

G : s eh l,{ 1:::i r"Yl O du l 
ol.es· klebe r-5 

( 10) 

Für . i:.-0 ➔0, also g-70C' wird B' am größten und Gl.(10) geht in 

Gl / (6). übez:. Hin_gegen nähert sich die Biegesteife ihrem klein

. steri Wert für Q-,oo und es wird 

1 l 

B~B 
' 1 ', . . ,,, 

. (11) · 

_Dieses Frequenzverhalten kommt den praktischen Erfordernissen 

· sehr entgegen, da für statische ·Belastungen (LO-, 0) die Biege

steife hoch ist, für dynamische - hier akustische - jedoch ab-



. - .8 ... 

' ' 
nimmt, womit si"ch die Grenzfrequenz · gemäß GI.- (2) nach oben . 

' ' ; • ~ , ' .. ·. 1 · • , , .. 
verschiebt. 

. ,. 

Aus GI. (10) _läß~ ~ich. eine Be~ingung · für 'die •nicke 'des Klebe-

. films und dessen Sch11bmodul herleiten; '.-unter d·er
1

ßie Biege

steife ihren Mindest;ert nach Gl.(11) für Frequenzen um_3 . kHz 

bereits nahezu erreicht hat: 

Mit 

erhält mari aus Gl.(10 ·. 

( 12) 

unter der Voraussetzung •• 1 

• .i . .. . 

cm 

Die Bedingung (12) dürfte beim praktischen Aufbau von Ve+bund

platteri immer zu erfüllen s_ein. 

Geht man daher be'i der -Berechnung _der Schichtdicken von Gl. ( 11) · 

aus · so erhält man nfi t Gl. ( 3) und Gl. (2) die Beziehung ' .· 

... : . ; . 
. . ... . . ' : .~.. . . 

' 1 

·.• . 

.. 
, . . 

' 
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c..rn . ✓ · ( 13) 

( -1 · · · 11n cv-n s-~e 2.. 

Die numerische Auswertung von Gl.(13) findet sich .wieder in den 

Abb. 3 bi~ 5~ turye'd~ 

2. 2. 5. Blech ;i.n der n·eutralen Bi_eg~ebene der Bauplatte 

·elastisc}l verkle,bt . , 

Zur Bestimmung der Biege steife dieser Anordnung . kann' wied,er auf 

die Berechnung 1fon KERW~N, UNGAR und ROSS l 4 J zurü.ckgegriffen 

werden. Sie ist dort für eine dreilagige Sandwich-Struktur in · 

allgeme~n~r Form angegeben. Auc;h die hier vorlie~ende Anordnung . 
kann als . dreilagigerSandwich: gel t.en, wenn das e_ihgefügte dünne 

Blech und die . an beiden Sei te·n .haftenden Klebefilme zusammen 'als 

homogene Kernschicht des ans:;hsten symmetrischen S~ndwich aufge-
' ' . 

faßt werden. Dabei ist die Schubsteife des Kernes allein durch 
die b~ideri Klebefilme ·_ .uhd; s~ine Biegesteife allein durch das · 

' . : · . 
. Blech g_egeben·. 

Unter d'iesen Annahmen läßt sich ein, Gl_• ( 10) entsprechehder Aüs
druck iür diese.Biegesteife -angeben~ Hie~ · inter~ssiert ·je~och :: 

. wieder nur s .ein Gren.zwert für :hohe FreCJ_uenzen; der ·wie„ b~i ·.de~ . . 

vorigen Ano~dnung~ durch die .Summe d~r Bieg.es.t:eif_en jeder )' 
Schicht gegeben · ist: . 

. · . . 
.:.... /.· 

: ·!.! -- -~ . V; , 

.. ... 

( 14) 
·,, .. 

Die Gültigkeit von Gl. ( 14). ·Soll wied~ru~ für F~eciue:t'lzen von-'- , : ·. 

wenigstens 3 kHz aufwärts mit genügender Genauigkeit gewähr-· · · 

leistet sein. -Das führt, .analog z~r vorigen Anc-rdnung zu einer 

· Bedingung .für die erforderliche Dicke des Klebefilms und für 
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den Schubmodul des. Klebers: 

r 
oh,h1 in cm · 

G,E1 ,in dyn cm-2 

Im Vergl.eich · zu . Bedingung ( 12) . sind gemäß Bedi'ngÜng- ( 15 r noch.: 

geringe Dicken des Klebefilms ausreichend. • • ? 

Zur Berechnung der Schichtdicken ~iner Verbundplatte mit der 
' . 

Grenzfrequenz von 3 kHz wird G.1.(14) und Gl.(3) in 'Gl.(2) •ein- -

gesetzt und man erhält 

.. ·. :; .. 

. . 
:ö:t'~ numeri:i.schie Atisweiltuhg :1.:ri Abbi ·:; · bis 5 j Ktirve :e'i; ize{gt im 

. ', . . ' ' . \' ' . ' ·, >· -' •'. . .:· ; : ' .. 
Vergleich· zu den . entsprechend'en Kurven der vorigen A.nor.dntih.:.. 

gen, daß hier das Gewichtsverhältnis von Baumaterial . zu Blech 

·am größten· ist. :Auch d'ie. gesa'mte, ·Plat·tendicke ist bei . d·i:eser . . . · 
. . . . . . 

Anordnung noch gering • . Sie liegt: bei 'Flächengewichten -bis. zu., 
.. 5ff 'kg/m2 • noch ~immer unterhalb von 3 ··cn,i. 

. . . ' 

Allen K~rven der Abb. 3 bis 5;-in'it Ausnahme ·a:er kurve ·a 'ist„ 
• ' . . 1 

gemeinsam, daß'sie mit der x- und y-Achse eine Fläche ein-

. schließen;, Alle . Punkte für h1 und •h2, .die innerhalb dieser 

Fläche liegen, · bedeuten, daß . . eine .. ~o · dimensionierte Platte. 

Grenzfrequenzen oberhalb von . 3 kH;aufw~isen würde, Für alle 

Punkte 1 die . außerhalb d.er durch· .die Kurven eingeschlössenen 

Fl~chen liegen, iilt entsprechend, ·d~ß .für der~rtige Platten 

die Grenzfrequenz niedriger als 3 kHz ist. 
• • . . ;, . 

. .... 

":-
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' ' , ' • '1 • . • • 

2„3. Abhängigkeit des · Lu.ftschallschutzmaßes vom ·Flächeng:ewicht 
•. i 

Für . al·le Kurven .· der Abb. 3· bis ,5 sind die Fläche~ge~icht~ der 

Verbundplatten -angegeben~ Da für jede dieser Platten die Grenz

frequenz voraussetzungsgemäß 3 _kHz beträgt, ist zu erwa:rten,. daß 
der Frequenzverlauf ·des .. Schalldänuilaßes ·· ähni±ches Verhalten zeigt 

. . 

und nach Maßgabe der ve:rsc}J.iedenen Plattengewicht~ ·lediglich in 

vertikai~r iichtU:ng parallei. i~~i_hqnd,eI'. :yer~chob~n ist .. : .. , 
' . . . \ . . . . . 

' . . .. 
In Abb •.. 6 und Abb-., 7 _sind einige Meßerge·bnfsse: an d~rartige·n Ver-
bunciplatten wiede:rgegeben„ :D~r Freque:nzV'erlauf. des , Scha,lldäm~aßes 

folgt de~ Mas.senge~~tz bei tiefen und ni:i. ttleren'· Frequenz'en und 
. . ·.. '. ' • ! . ... 1 • . t • ~ • . . . • , ' ·•• ; . • , ,_' • :· ' • • ' 

biegt in .d~r pähe- cier Gpenzf;requenz ·zu· kleineren Dämmaßen hin_ -ab, · 
wobei für eii{e , Anordnung in Abb~, ·6 de~ Bereich oberhalb\i'er · Grenz-.. 
frequenz noch wiedergegeben ist. -

, ' • , .. . . . 

Wie be~ei ts er~ähnt' ; spielt · das Absinken des . Schälld.ämmaß~s; .·bei 
'C • • • • ," • • • ' , ' • 

hohen .Frequenzen prakti~ch '·keine Rolle,. soweit'· es .sich :um d.fe Däm-

. mung von üblichen. Wohn,J, Büro•• und' Verkehrsgeräuscnen :liänd~l t. '. 
• . • , , • • ' ' . ~ ·:l' :;:;,,.•', ~ • ~ ; • • 

Wegen des genieinsameri ·Frequenzverha.1tens des Schalia.ämniaßes läßt 
sich •Eti,ne feste Beziehung ' zwischen dem Platt'engewi~ht. ~d . de~ . 

• ~ . • ... ' , . ~ ' . i . . . - : 

Luftschallschutzniaß nach DIN 41 09 aufstellen„ Durch' Vergl'eicl:i' 
' • ••• • ·•, • ' •· , · ·1 

einer _ Vielzahl, von Schalldämmessungen an ·:v-erbunä.platten . Ini t eiher . 
. Grenzfre

0

quenz von" 3 kHz . I 5] erhäl_t man . ·: · 
. . . '·., 

( 17 ). 
. ' 

.· . 
• • i 

: . ' ,.' 

~ ' . . . ;,· .. 
Durch Erhöhung der Grenzfrequenz über d_en Wert von 3 kHz hinaus 

wird das Luftscha1lschutzmaß nicht beeinflußt, wohl aber wird es 

durch Ern.::';?;d:::;igung der Grenzfrequenz herabgesetzt C 

In Abb. 7 ist unter anderem der Aufbau „einer Verbundplatte unter · 

Verwendung von Stahlblech gezeigt. Ihr _Plattengewicht beträgt 

45 kg/m2 , und es liegt damit an der oberen . Grenze, bei der d,er 

Aufbau von V~rbundplatten mit . _Stahl pra~tisch nocl:~ inöglich ist, 

vergl~ Abbo 3 bis 5, Kurve e für Stahlblech. Im Vergleich hierzu 

gestattet die Verwendung _von Blei erheblich höhere ·Flä~hengewichte, 
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. die in Abb. :f ;bis 5 bis zu ungefähr 100_ kg/m2 ~ngeg_eben sind •. 
: . ' 

Die in Abb. 1· noch angeführ~en "Metalle liegen zwischen diesen · 
beiden Grenzfälle~. . . . . . 

3 • .. Hinweis· ~uf Doppelwandkons.truktione'n 
.. / 

,:Oie bisher beschri~be:nen Platte:n, · die · im akustischen„ Sinne als ., 

E;lnfachwänd w_irke:n,.· zeichnen ·sich durch · besonder·~ :gering~ · 
' ' _ . 

. Dicken ·.aus. ·Ein no'ch besse.res Verhäl tnt"s· ·von Wandgewicht zu 

erzieltem Luftscha:11·sch.utzma~- ~-ls das_ in Gl. ('10) : ange·g~bene 
läßt sich· durch den Aufb.au von Doppelwandkonstruktionen nach 

. , . . '. ' .. ~ '. , . ~ • • ' ' ·. i ' ' :. • 

den bekannten .Gesichtspunkten erreichen, wobei -allerdings 
. . ~ . . . 

. eine g_rö_l.~er:e . Wand.dicke in K:~:Uf genommen . werden :muß. 

Wegen 'ihrer-verhältnismäßig hohen Grenzfrequ~nz. von .3 , kHz . 
.. ßignet sich' die Ve~bundplatte besonders .gut zum ·Aufbau von 

Dopp.elwänden. -Abb~ a: zeigt ein. Bei°s!)iel, bei dem ·2 Platten_·_. 

a~s :i~ A.bb. 6 :angc/~eberien Aufbaus verwe;ndet ·\1>{Urden. · Das 
. ermittelte _Luftscha.llErchutzmaß bet'räg~ .+ 1 dB und · es ·ent-

J 

.• \ . . ' . • • ' · ' . . 

spricht _dam.i.t den ··A-nforderurigen an .eine W~hnungstrennwand • 

~ei der Ve~w~ndung~b~ ünb~~chichteten Bleifolien, .deren 
· - t • . : • • • 

Grenzfrequenzen noch um eine Größenorqnung höher ·l°iege:ri, .. zum_·· 

Aufbau ;on .Doppelwandkonst~uk~ionen ergebe~ si~'h w~i'terh1n „ 

Möglichkeiten, -das Wartdelemerit IIJ.ittels . durc:i11gehender f e:~ter · 
• • 1' i ; !' ' ' ' • • 

·Verbindungen zwischen .den beiden äußeren Schalen auszustei-

fen [5,6J. . · · . . . 
•• 1 • 

Die Untersuchungen zur Verwend,ung ·von Bl~i zum Aufbau von 

Verbundplatten sind mit fin~nzi.eller ·Unterstützung . der I'N~ER~ 
li.ATIPNAL . . !JEAD , ZTNC _ _R.ES~ARCH 9R,GAN~ßATI0N, New York, durqhge~ . . . , : . 
führt worden. · 

. . . 

. • . . 

'. ! 

••• j 

( .... 

' , · . . 
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Bilct'uriterschriften 

Abb. · 1 

'.Abb. 2 

Abb.· 3 

Abb. 4 

Abb. 5 

Abb, 7 

Abb~ 8 

Frequenzverla~f des Schalldämmaßes, gl~ichschwerer. 
·· Platten verschied~ner Biegesteife · 

Möglichkeiten zur Kombination von Bleph_en mit 
. · anderen Baustoffen: · 

. ' . . 

Schichtd:Lcken und Flächengewichte von Verbund- . 
platten aus Asbestzement-:-Platten mit Blechen aus·,· · 
Blei b~w~ · S~_ah:i_. · _G~enzfrequenz fg == ·3: kHz . ·• 

Schichtdicken und / Flächengewichte . von V~rbund
.platten aus .Gipsplatten mit Blechen ,aus Ble.i 

.bzw. ·Stahl. Grenzfrequenz f = 3 kHz . . : · • . . , ;· . . . g , · . . : . . . ' .. 

Schichtdicken und Fläcihengewichte von Verbund
platten aus Holzspa.n-: oder Sperrhol.z-P_latte.n. 

.. mit Blechen aus· .Bl ei bzw. Stahl. , 
: .:.. Grenzfrequenz f · ::; 3 kHz 

•; . ·. ' . : . . ·. . _g ., . . . 
· , 

·Gemessener Frequenzgang des Schalldämmaßes von 
. . Verbundplatten im Vergleich zum b~rechneten. · 
·. Verlauf nach Gl·. ( 1} · 

··Gemessener Frequenzgang des Schalldämmaßes von 
Verbµndplatten iin Vergleich zum berechneten 
Verlauf nach Gl~(1) . . 

Gemessener Frequenzverlauf des Schalldämmaßes 
einer Doppelwandkonstruktion aus Verbundplatten 
nach Abb •. 3. 
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